
83 % der Eier, die in Deutschland konsumiert 
werden, stammen aus Legebatterien. In dieser 
Form der Massenhaltung sind bis zu 5 Hennen 
in winzigen Käfigen eingesperrt, jede Henne hat 
ungefähr die Größe eines Din-A-4-Blattes als 
„Lebensraum“. Für die äußerst bewegungsfreu-
digen Tiere eine unvorstellbare Belastung. Viele 
sterben schon vor dem Abtransport zum
Schlachthof durch Stress oder Krankheiten, die 
durch die qualvolle Haltungsform hervorgerufen 
werden. In Freiheit legen Hühner nur so vie-
le Eier, wie sie auch ausbrüten können. Durch 
künstliches Licht und vielfache zuchtbedingte 
Manipulationen legen die Hennen in der industri-
ellen Tierhaltung ca. alle 30 Stunden ein Ei, eine 
Belastung, die die Körper der Hennen bis zur 

völligen Erschöpfung ausmergeln. Da die Hen-
nen versuchen ihre Eier auszubrüten, sind die 
Käfigböden schräg. Die Eier rollen sofort auf 
ein Fließband. Damit die Henne nicht versucht 
das Ei zurückzuholen wurde in vielen Legebat-
terien ein Elektrodraht installiert.
Durch die von der Bundesregierung initiier-
te „Legehennenverordnung“ können bis 2012 
weiterhin fast 50 Mio. Hennen unter diesen 
grausamen Bedingungen legal gequält wer-
den. Und auch danach wird sich für die Hen-
nen nicht viel verbessern. Aufgrund des hohen 
Eierkonsums in unserer Gesellschaft werden
Tiere dann unter vergleichbar unwürdigen Be-
dingungen (z.B. Bodenhaltung) in Massen ge-
halten werden.

eier das leiden der hühner

eier | die tierbefreier e.V.

Albtraum Legebatterie
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Für alle Hühner, die für die Eierproduktion vom 
Menschen gezüchtet werden, gilt das gleiche 
Schicksal. Sie sollen eine möglichst große Zahl 
an Eiern legen und schließlich im Kochtopf lan-
den. Dies ist auch in der Freilandhaltung nicht 
anders. Die zumeist in riesigen Brutmaschinen 
geschlüpften Küken werden brutal nach Ge-
schlecht sortiert (das so genannte Sexen), denn 
nur weibliche Hühner legen Eier. Die männlichen 
Küken (die Hälfte aller geschlüpften) werden in 
riesigen Massen vergast, erstickt oder zer-
stampft, da sie für die Eierproduktion „wertlos“ 
sind. Bei jeder kommerziellen Hühnerhaltung –  
egal ob Batterie-, Boden- oder Freilandhaltung 
– werden Hühner nur anhand ihrer Legeleistung 
bemessen, sobald diese nachlässt, werden sie 
geschlachtet.
Helfen Sie mit, das unendliche Tierleid zu be-
enden! Verzichten Sie auf Eier und Eierproduk-
te, Ihrer Gesundheit und vor allem der Tiere zu- 
liebe. In nahezu allen Speisen sind Eier sehr 
einfach durch rein pflanzliche Lebensmittel zu 
ersetzen (wie z.B Sojamehl als Backzutat anstatt 
Eier). Brechen Sie mit der tierverachtenden Tra-
dition, in der Tiere als Ware betrachtet werden 
und stellen Sie Ihre Ernährung auf eine tierleid-
freie, rein pflanzliche Ernährung um. Tiere haben 
wie wir ein Recht auf Freiheit und Unversehrtheit 
- werden Sie aktiv für die Rechte der Tiere!

Freilandhaltung
– trügerische Idylle

Durch die kritische Diskussion über die skan-
dalösen Legebatterien in der Öffentlichkeit wird 
immer öfter die Bodenhaltung als alternative 
Haltungsform angepriesen. Dies jedoch ist ein 
Trugschluss: Bei der Bodenhaltung fehlen le-
diglich die Käfiggitter. Tausende Hennen sind 
in riesigen Hallen eingesperrt, sie stehen dicht-
gedrängt Körper an Körper und fristen ein ähn-
lich leidvolles Dasein wie die Hennen in der Kä-
fighaltung. Auch hier sind vorzeitige Todesfälle 
durch Stress und Krankheiten eine alltäglich, 
von den Betreibern einkalkulierte Nebenerschei-
nung.

Bodenhaltung – Legebatterie 

ohne Trenngitter 

31 eur eur

mitgliedsbeitrag/zeitungsabo oder weitere Infos

abo/15 eur*

datum/unterschrift**
* Das Abo deckt ausschließlich die Kosten für die Zeitung ab. Es bleibt kein Geld für weitere Tierrechtsarbeit übrig.
** Bitte buchen Sie den Betrag jährlich von meinem Konto ab. Dafür erteile ich dem Verein die tierbefreier eine 
Einzugsermächtigung die ich jederzeit widerrufen kann.
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<oder einsenden an:

die tierbefreier e.V.
Schmilinskystr. 7
20099 Hamburg

name/vorname

straße/nr.

plz/ort

e-mail/tel

bankverbindung

kto-nr   blz

Hiermit unterstütze ich die tierbefreier e.V. im Kampf um die uneingeschränkten Lebensrechte der 
Tiere. Als Unterstützer/-in bekomme ich viermal jährlich das Magazin Tierbefreiung.

unterstützungserklärung Ich mochte Mitglied im Verein – die tierbefreier – werden


